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SCHREIBEN1 VON JOHANN RUDOLF REDING AN MARIA BARBARA ZURLAUBEN,

GEBORENE REDING, BREMGARTEN

"din geliebtes vom 22 . April hab iah diser tagen bekomen 3 weyss niaht von we-

me3 beantworthe es mit diser glegenheit : das dem H. Mitvater Landtamen

[Beat  II . Zicrlauben ] ich schrybe . Ist mihr seer leydt das der H. [Schwie-

ger ] Sohn [Beat Jakobi.  Zurlauben ] nit woll uf ist . Gott welle es bes¬

seren wie ich hoffe allbereit beschehen sein werde und das iah inne Gsund und

frisch Finde . Dan ich ietzo nach den Grichtsbesazungen und Ambtrechnung [Be¬

ding war Landvogt im Toggenburg ] endtlich Vorhabens zu eüch zu kommen . Also



dann wie deswegen dem H. Landtaman [Beat II . Zurlauben ] ieh auch schreibe,

uf Mitei Zu gedenken wie ich euch begegnen könde [möglicherweise geht es um

die Forderungen auf die Glattburg , die Beat Jakob I . Zurlauben im Namen seiner

Gattin , Maria Barbara Reding , an deren Vater Johann Rudolf Reding zu stellen

hatte ] . " Er bete täglich zu Gott , dass dieses Problem endlich zur

Zufriedenheit aller gelöst werden könne.

1 ) s . auch AH 42/106 , Anm. 1

Original , Siegel abgefallen - AH 42 , 365
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